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Ais die Russen
auf Schweizerboden
standen
Bildbericht von einem Schiessplatz auf historischer Stätte
E. A. Sautter, Zumikon

Die Wichlenalp (1300—1400 m u M.) am Weg zum Richetlipass ist heute ein
bedeutender Gebirgswaffenplatz, der hauptsächlich im Frühjahr und Herbst,
wenn die Touristen das Tai wieder verlassen haben, «bestossen» wird. An
einem Föhntag fotografiert. Die Schiessfahne hält dem Wind kaum mehr
stand.

In Elm bezog der russische «General Suwarow» — richtig Generalfeldmar-
schail Aleksandr Suworow (1729—1800) — vom 5. auf den 6. Oktober 1799
Quartier. Graf Suworow-Rimnikskij, Fürst lalijskij, wie er sich nennen durfte,
verjagte die Franzosen aus Oberitahen und zog dann über die Aipen
(Gotthard—Kinzig—Fragel—Panixer) nach Chur.

Eine Alouette II auf der Wichlenalp, dem Waffenplatz über Elm, der durch
eine neue Strasse erschlossen wird, die eine Urnfahrung des neuen
Wintersportzentrums im «Kleintal» vorsieht. Die Sernftalstrasse wurde ab Schwanden
mit Hilfe der Eidgenossenschaft grosszügig ausgebaut. Es gibt Kreise im Tai,
die eine Weiterfuhrung der Strasse in Richtung Panixerpass als fur die
Wirtschaft des Tales wichtig erachten

Die rotweissen Schiessfahnen warnen den Touristen bei der Walenbrugg-
brücke, dass auf der Wichlenalp scharf geschossen wird Der Militärverkehr
wird durch eine neue Strasse, die das Dorf Elm umfahrt, aufgenommen
werden

Scharfschützen in Tarnanzugen auf der Wichlenalp hinter Elm, einem neuen
Waffenplatz, der hauptsächlich im Frühjahr und im Herbst belegt wird.
Tourismus, Berglandwirtschaft und Militär haben hier eine Interessengemeinschaft

gebildet, die zum Nutzen des Sernftales ist.
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